tage mit tunlichiter 


Neue Nachrichten. 


Berlin, 20. Apr. Aus Matupl (Neupommern) 
melbet man: 
Wolff mit Ihre m Säugling in ihrem Haufe in 
Paparatava von Eingeborenen durch Axthlebe er⸗ 
mordet. Die Verfolgung des ſchuldigen Stammes 
wurde jofort energiſch betrieben. 

Dresden, 20. Apr. Der ſoc.⸗dem. „Vorwärts“ 
veröffentlichte kürzlich einen Auſſehen erregenden 
Brief eines Unbekannten nach dem ein zu zwei 
Jahren Gefängnis vor Jahren verurteilten Kauf⸗ 
mann Käſtner, der den Poſtfiskus um 25,000 M. 
zu betrügen verſuchte, unſchuldig verurteilte ſei, der 
Briefſchreiber ſelbſt jet der Täter. Die Polizei 
ſtellte jetzt feſt, daß dieſer Brief von Käſtner ſelbſt 
herrührt. Dieſer wohnt jetzt in Dresden. 

Mannheim, 20. Apr. Nach einer Bekaunt⸗ 
machung des Bezirksamtes wird die Erlaubnis zur 
Abhaltung von Straßenrennen auf öffentlichen 

Wegen und Plätzen nicht mehr erteilt. Die Auto: 
mobilweltfahrt Mannheim⸗Pforzheim, die für Mal 
in Ausſicht genommen, wird daher nicht erfolgen. 

Paderborn, 20. Apr. Die Kaſerne der 1. 
Schwadron des 8. Huſaren⸗Reg. wurde durch 
Feuer zerſtört. 

Braunſchweig, 20. Apr. Der Arbeiter Fer⸗ 
boeje und ſeine Frau wurden verhaftet, weil fie 
ihr eigenes, einen Tag altes Kind lebendig be⸗ 
graben haben. Die Verhafteten haben noch 7 
Kinder. 

Prag, 20. Apr. In Markersdorf wurde beim 
Brunnenbau in einer Tiefe von 3 m goldhaltlger 
Trlebſand gefunden. 

3 — — 


Deutſcher Reichstag. 
169. Sitzung vom 19. Aprll, 1 Uhr. 


Fortſetzung der zweiten Beratung der See⸗ 
mannsordnung. Die Kommiſſlon hat eine Reſo⸗ 
lutlon angenommen, die verlangt, „dem Reichs⸗ 
Beſchleunigung einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die Frage 
einer behördlichen Auſſicht über Seetüchtigkeit, 
Tiefgang, Bemannung und Berprobiantirung von 
Kauffahrteiſchiffen geregelt, für Abſtellung etwalger 
Mängel Sorge getragen und zu dieſem Zwecke 
eine der Oberauſſicht des Reiches unterſtehende 
Inſtanz beſtimmt wird.“ 

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit, daß zu 
der Reſolutlon ein Antrag Lenzwann (fr. Vp.) 
eingegangen ſei, aus techniſchen Rückſichten wollte 
er die Unterſtützungsfrage erſt ſpüter ſtellen. 
(Große Helterkeit — der Antrag bedarf der 
Unterſtützung durch die 30 Abgeordnete, es ſind 
aber mit dem Präſidenten nur 31 Abgeordnete 
anweſend.) 

Antrag Lenzmann (fr. Vp.) geht dahin, das 
Wort „Tiefgang“ zu ſtreichen und am Schluſſe 
der Reſolutlon einzufügen: „ſowie balbmöglichit 
einen Geſetzentwurf über den Tiefgang und die 
Ladelinie der Seeſchiffe vorzulegen, welchem dle 
praktiſchen Erfahrungen der Handelsmarine über 
Tiefgang und Ladelinie zu Grunde zu legen ſind“. 

Abg. Dr. Stockmann (Rpt.) ſpricht ſelne 
Zuſtimmung zu den Zielen des Antrags Lenz⸗ 
g. Sawark a 

. oz. ält die geſetzliche 
Einführung einer Ziefabeihnie” für 3 
wendig. Auch die Zahl der Bemannung müſſe 
geſetzlich geregelt werden; oft genug küme es vor, 
daß viel zu wenig Leute auf dem Schiff vorhanden 
wären, wie es ſeiner Zelt auch auf der „Elbe“ 
der Fall geweſen, natürlich nur aus Sparjamfeit 
ſeſtens der Rheder. . 

Abg. Raab (Antiſ) ti.t für die Reſolutlon 
der Kommiſſton ein. 2 

Kontreadmiral Schmidt tritt den Ausführungen 
des Abg. Schwartz entgegen. Daß alte Schſſſe 
untergingen, beweſſe gar nichts; auch neue Schiffe 
gingen manchmal auf ihrer erſten Fahrt unter. 
Nach Unterſuchungen des „Bermaniſchen Lloyd“ 
jet bisher nur in einem einzigen Falle mit Sicher: 
heit konſtatirt worden, daß ein Schiff durch Ueber⸗ 
ladung zu Grunde gegangen ſei. | 

Staatsjetretär Graf poſadowsky: Ich hoffe, 
daß eine ganze Reihe von Wünſchen der Reſo⸗ 
lutlon, ſoweit es ſich um dle Sicherheltsfrage 
handelt, in nicht zu ferner Zeit werden erledigt 
werden können. Ob aber die verbündeten Re⸗ 
glerungen genelgt fein werden, eine beſondere Be- 
hörde zu ſchaffen, darüber bin ich nicht in der Lage 
eine Auskunft zu extellen. 

Abg. UMirſch (Ct.) tritt für die Reſolutlon 
der Kommiſſion ein. 

Abg. Lenzmann (Frelſ. Vpt.) erklärt, daß 


lein Antrag keineswegs den Zweck habe, bie 


8 der Frage auf dle lange Bank zu ſchleben. 
w 5 
Lübeck (Eos „air er der Abgg. Schwartz 


Raab (Antiſ.), der darauf hin⸗ 


Am 3. Apr. wurde Frau Hedwig 


PE rr r e 


weiſt, daß ja ſeiner Beit von hochſtehender Seite, 
die ſich ihre Sachkenntnis von keinem abſtreiten 
laſſen werde, ein Telegramm an die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie abgeſandt worden ſel, in dem dle 
Einführung der Tiefladellnie als eine „rettende 
ſozlale Tat“ erſten Ranges bezeichnet wurde, er⸗ 
klärt 

Kontreadmiral Schmidt, daß er ſich keineswegs 
gegen die Tlefladelinie überhaupt, ſondern nur 
gegen eine fofortige und auf reiner Theorie ber 
ruhende ausgeſprochen habe. 

Die Abſtimmung über die Reſolutlon und den 
Antrag Lenzmann wird aber erſt bei der dritten 
Leſung erfolgen. 


Es folgt dann die zwelte Beratung der zur 


Seemannsordnung gehörenden Nebengeſetze, betr. 
die Verpflichtung der Kauffahrteiſchlffe zur Mlt⸗ 
nahme heimzuſchaffender Seeleute, ferner betr. 
Stellenvermittelung für Schliffsleute und das Beſetz 
betreffs Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des 
Handelsgeſetzbuches. Alle drei Geſetze werden nach 
kurzer Debatte angenommen. : 

Es ſolgt die zweite Beratung der von den 
Abgeordneten Rintelen (Ctr.), Mundel (Frſ. Vpt.) 
und v. Salifch (konſ.) ſ. Z. eingebrachten Anträge, 
betr. Aenderung der Strafprozeßordnung und des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes (Berufung gegen Urteile 
der Strafkammer, Einführung des Nacheides ꝛe.). 
Da auf Erledigung der Angelegenheit keine Aus⸗ 
ſicht iſt, haben die Parteien ſich nunmehr auf 
folgende Reſolutlonen geeinigt: 1) „die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, dem Reichstag möglichſt 
bald eine Vorlage zu machen zum Zwecke der Abs 
änderung der Straſprozeßordnung und des Gerichts⸗ 


verfaſſungsgeſetzes im Sinne der Wiedereinführung 


der Berufung; 2) über die Anträge Rintelen 
u. ſ. w. zur Tagesordnung überzugehen. 

Staatsſekretär dr. Nieberding: Ich kann 
als meine perſönliche Ueberzeugung Folgendes ſagen, 
daß, wenn der Reichstag durch eine Reſolutlon, 
wie ſie hler vorgeſchlagen wird, ſeinerſelts den 
Willen kundglebt, von der Initlative bis zur 
zweiten Leſung einer Vorlage abzuſtehen, dann die 
verbündeten Regierungen ſich der Aufgabe nicht 
entziehen können, eine Revlſion, die ſie früher als 
notwendig anerkannt haben, wleder in die Hand zu 
nehmen. Ich werde meinerſeits alles tun, was in 
meinen Kräften ſteht, um in dieſem Sinne für die 
Weiterführung der Sache zu wirken. 

Die Reſolutlon wird darauf angenommen, 

Montag: Servis⸗Tarif und Beſeitigung des 
fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe. Schluß 6 Uhr. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 18. April, 11 Uhr. 


Der Geſetzentwurf über die Abänderung des 
Geſetzes betr. die Errichtung öffentlicher Schlacht⸗ 
häuſer vom 18. März 1868 wird ohne Debatte 
angenommen. 

Eiſte Beratung des Geſetzentwurfs, betr. Aen⸗ 
derung der Vorſchriften über die Kompetenzkonflikte 
zwiſchen Gerichten und Verwaltungsbehörden. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Der Geſetzentwurf 
bezweckt, die Melnungsverſchledenheiten, die in ver: 
ſchledenen Fällen über die Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
weges zwiſchen Reichsgericht und dem preußljchen 
Gerichtshof für Kompetenzkonflikte hervorgetreten 
ſind, zu beſeitigen. Eine reichsgeſetzliche Regelung 
der Materie würde ſich insbeſondere deshalb nicht 
empfehlen, weil eine Reihe von Elnzelſtaaten die 
Frage bereits geregelt haben. 

Abg. Mundel (Fri. Bpt.) macht zunächſt auf 
die Unzuträglichketten aufmerkſam, die der bisherige 
Zuſtand mit ſich gebracht. So iſt es vorgekommen, 
daß ein Prozeß durch 11 Inſtanzen gegangen iſt, 
. eee zu kommen. 

5 itz (Ctr.) iſt mit der Vorlage ein⸗ 
wage chmitz (Ctr.) ii 8 

9. Nölle (ntl.) fragt an, ob reichsrechtllche 
Bedenken gegen den Entwurf zu 3 5 

Minifter dr. Schönftedt. Ich gebe anheim, 
ob eine Rommiſſlonsberalung notwendig fit. Am 
beiten haben mir die Schlagworte des Abgeordneten 
Munckel gefallen, daß er bereit ſel, event. den Ges 
ſetzentwurf gleich in zweiter Beratung anzunehmen. 

Der Geſetzentwurf geht an die Juſtizkommiſſien. 

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die zweite 
Beratung des Gejepentwurfs gegen die Verunſtal⸗ 
tung landſchaftlich hervorragender Gegenden. 

Hierzu liegt ein Antrag Dr. Marcour vor, 
dem Entwurf ſolgende Beſtimmung hinzuzufügen: 
Dem Verbote unterliegen Schilder und Auſſchriſten 
welche a, nur Eigentumsbezeichnungen enthalten, 
b. die Verwertung oder Veräußerung des Beſitzes 
betreffen, (. Waren anzeigen, welche auf dem Be⸗ 


ſitztum erzeugt, verarbeitet oder vertrieben werden, 


nur dann, wenn ſie durch aufdringliche, markt⸗ 
ſchrelerlſche Art das Publikum beläftigen. 


* 


ET EN . a) 


Dienſtag, den 22. April 


(Zweites Blatı). 


Unterſtaatsſekretär ve Biſchoffshauſen bittet 
das Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung anzunehmen. 

Abg. Dr. Marcour (Ctr.): Man müſſe einem 
Hausbeſitzer oder elnem Wirtſchaftsbeſitzer die Mög⸗ 
lichkeit laſſen, in geeigneter Weiſe durch ein Schild 
auf ſein Grundſtück aufmerkſam zu machen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (it.) bittet um Ableh⸗ 
nung des Antrages und betont, daß die entſprechen⸗ 
den Verordnungen nicht von der Ortspollzei, ſon⸗ 
dern von der Landespollzel erlaſſen werden ſollen. 

Unterftaatsjelretär v. Biſchhoffshauſen er⸗ 
widert, dem Abg. Marcour, daß gegen Ungeſchick⸗ 
lichkeiten keine Faſſung eine Gewühr gebe. Das 
Geſetz ſel genügend und der Antrag ſei überflüſſig. 
Die Ortspolizel könne nur als Organ der Landes⸗ 
pollzei tätig ſein. 

Die Abgg. v. Ennern (nat.) und Bandelow 
(konf.) erklären ſich gegen den Antrag Marcour. 

Abg. Schmidt⸗Wartenburg (Ctr.) äußert leb⸗ 
hafte Bedenken gegen den Entwurf. Es wäre 
eine Schädigung vieler Eigentümer ohne jede Ent⸗ 
ſchädigung herbeigeführt, und daß verſtoße gegen 
die Verfaſſung. Als in einem Berliner Vorort 
aus einem beſtimmten Anlaß eine Beſchränkung 
in Bezug auf die Höhe der Häuſer polizeilich vers 
ordnet wurde, da entſchied das Reichsgericht, daß 
eine Entſchädigung gezahlt werden müſſe. Die 
hohen Schlote der Fabriken am Rhein verunzlerten 
auch die Gegenden und man wird die großen 
Schilder abnehmen müſſen nach dleſem Geſetz. 
Später aber wird man ſagen: Es iſt ſchrecklich, 
wie durch die Schornſteine die herrliche Natur ent⸗ 
ſtellt wird, fie müſſen fort. In Preußen, wo 
wir die ſchöne Geſchichte von der Mühle zu San⸗ 
ſouel haben, ſollte man uns mlt einem ſolchen 
Geſetz nicht kommen. 

Abg. Dorfter (ixtoni.) ſpricht ſich gegen den 
Antrag Marcour aus. 

Abg. Wetelamp (Frſ.Vpt.): Im vorigen 
Jahre iſt die Forderung nach einer ſolchen Vor⸗ 
lage einſtimmig geſtellt worden, und jetzt ſprechen 
ſich die Vertreter der ſchönſten Gegenden dagegen 
aus. Wir können der Regierung nur dankbar 
fein, daß fie auf den im vorigen Jahre ausgeſpro⸗ 
chenen Gedanken eingegangen iſt, denn es handelt 
ſich dabei um eine kulturelle Frage. Ich bitte die 
Vorlage mit dem Antrage Marcour anzunehmen. 

Die Vorlage geht an die Kommiſſion. 

Eine Petition um Aenderung der Beſtimmungen 
über die Bildung des Schulvorſtandes u. a. be⸗ 
antragt die Kommiſſion durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung zu erledigen. 

Abg. Wetetamp (ri. Vpt.) beantragt, die 
Petition als Material zu überweſſen, da die Frage 
einer geſetzlichen Regelung bedürfe. 

Abg. Mopſch (Frs. Bpt.): Die Art wle jetzt 
der Schulvorſtand gebildet wird, giebt der Gemeinde 
nicht die Möglichkeit in Bezug auf die äußeren An⸗ 
gelegenhelten der Schule ihre Wünſche durchzufüh⸗ 
ren denn es werden nur ſolche Perſonen gewählt, 
die der Geiſtliche, der Ortsſchulinſpektor, vorſchlägt. 
Heute gilt noch die Inſtruktion von 1811 obgleich 
wir heute andere Anſchauungen haben. 

Der Kommiſſionsantreg wird angenommen. 

Eine Reihe weiterer Petlitlonen aus Lehrer⸗ 
kreiſen, über die Abg. Mopſch reſerirt, werden 
den Kommiſſionsanträgen entſprechend durch Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung erledigt. 

Uebergang zur Tagesordnung beantragt die 
Kommiſſion auch bezüglich einer Rehe von Petl⸗ 
tionen um Aenderung des § 11 des Lehrerbeſol⸗ 
dungsgeſetzes. 

Abg. Wetelamp (Fri. Vpt.) beantragt Ueber⸗ 
welſung als Material. Wenn ſonſt Geſetze keine 
rückwirkende Kraft hätten, fo ſel hier die rück⸗ 
wirkende Kraft durchaus notwendig, um beſtehende 
Härten zu beſeitigen. 

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß das 
Geſetz eine gewiſſe rückwirkende Kraft zu Gunſten 
der Lehrer habe. a 

Abg. Mopſch weiſt darauf hin, daß ein ges 
wiſſer Teil der Lehrer von der Vergünſtigung, die 
das Geſetz enthalte, ausgeſchloſſen ſel. Es handle 
ſich hler um Fragen der Gerechtigkeit und Bllligkeit. 

Der Antrag Wetekamp wird abgelehnt, der 
Kommiſſionsantrag angenommen. 

Montag: 3. Beratung des Etats. Schluß 4 
Uhr. 


Luſtige Ecke. 


Mißverſtändnis. Dame: „Sagen Sie, bitte, 
giebt es hier Waldmelſter?“ Mann: „Waldmelſter 
haben mer leenen, aber een Forſtgehllfen, ooch en 
ganz netten Kerl!“ . 

Immer Fachmann. Freund: „Aber 
höre mal, nach I5jihriger Pauſe bringt Dir der 
Storch noch elnen kleinen Jungen!“ Redakteur: 
„Ja, Bengelchen iſt ſozuſagen nach Schluß der 
Redaktion eingegangen!“ 


Zeitung 


1902 


Der Alordprozeß Kroſigk. 


Am Nachmittag des 2. Verhandlungstages 
giebt Angel. Marten an: Er jei 1896 als 
Dreijährig⸗Freiwilliger eingetreten, Februar 1899 
Gefreiter und Oktober 1899 Unteroffizier geworden. 
Im April 1897 wurde Kroſigk Escadronchef. Im 
November 1898 jel er auf Veranlaſſung des Ritt 
meiſters nach Berlin auf die Telegraphenſchule 
commandirt worden. Dieſes Commando habe bis 
Juni 1900 gedauert. Oktober 1900 habe er eine 
Rekrutenabtellung zur Ausbildung erhalten. Die 
Vorſtellung jet ſehr günſtig ausgefallen. Er habe 
eine große Belobigung erhalten. Präſ.: Es war 
alſo ein großer Vorzug, daß Sie mit der Aus⸗ 
bildung einer Rekrutenabteilung betraut wurden. 
Angekl.. Jawohl. Präſ.: Daraus geht hervor, 
daß Rittmelſter v. Kroſigk mit Ihnen ſehr zufrieden 
war? Angekl.: Jawohl. Präs.: Sie ſollen 
auch Weihnachten einen längeren Urlaub erhalten 
haben als die anderen Unterofftziere? Angekl.: 
Ich erhielt vom 20. Dezember bis zum 3. Januar 
Urlaub, die anderen Unterofftziere nur acht Tage. 
Auf weiteres Befragen erzühlt der Angeklagte, am 
21. Januar Mittags ſei während der Reitübung 
Oberſtleutnant von Winterfeld in die Reitbahn ges 
kommen. Der Rittmeiſter commandirte Hürden⸗ 
reiten. Er ſollte mit dem Pferde über eine große 
Puppe ſpringen. Das Pferd parirte jedoch nicht. 
Der Oberſtleutnant ſagte: Wir werden nüchſtens 
die Unteroffiziere, die Remontepferde nicht reiten 
können, einſperren laſſen. Am 21. Januar jei er 
Nachmittags auf die Schwadrond- bezw. Regiments⸗ 
Kammer commandirt worden. Gegen 4 Uhr 
nachmittags war der Dienſt auf der Kammer zu 
Ende. Es wurde alsdann gemeinſchaftlich Brannt⸗ 
wein getrunken. Hierauf jet er mit Hickel zu 
ſeinen Eltern Kaffee trinken gegangen. Dort jet er 
etwa 10 Minuten geblieben. Hierauf ſei er auf 
den Corridor gegangen, um Drüdeberger abzu⸗ 
fangen. — Es wird hierauf beſchloſſen, eine Orts⸗ 
beſichtigung vorzunehmen. Es werden die Ställe u. 
die Reitbahn befichtigt, ferner die Stelle, von wo 
aus Skopek die beiden Leute mit ſteifen Mützen 
und ſchwarzen Mänteln vor dem Guckloch an der 
Bandeutür der Reitbahn geſehen haben will. Auf 
dem Corridor ſtellt Oberkriegsgerichtsrat Scheer 
ein längeres Verhör mit Marten an: Sie ſagten, 
Sie wollten Drückeberger abfangen; da hätte es 
fi doch herausſtellen können, daß Sie ſelbſt 
Drückeberger waren. Marten: Es iſt ja fraglich, 
ob ich Anzeige gemacht hätte. (Große Bewegung.) 
— Die Beſichtigung dauert faſt zwei Stunden. 
Sie ſoll bei Beleuchtung wiederholt werden. 
Gegen 7 Uhr abends wird die Sitzung im Saale 
geſchloſſen. "- 

Am 3. Verhandlungstage wird Marten 
weiter vernommen über feine Alibi kurz vor dem 
Zeitpunkt, als der Mord paſſierte. Angekl. Hlckel 
wird währendem abgeführt. Marten erzählt: 
„Als er auf ſeine Stube gehen wollte, ſel er dem 
Dragoner Stumbries begegnet. Dieſem jagte er, 
er werde noch am ſelben Abend das Remonte⸗ 
pferd „Iſidor“ reiten, „der Kerl müſſe einmal 
ordentlich durchſtudirt werden, der Hund müſſe 
heute Farbe bekennen“. In der Stube habe er 
den Unterofficler Grigat getroſfen und ihn gebeten, 
ihm etwas Brot zu geben. Er nahm an, daß ſich 
in den Stuben Drückeberger aufhielten, weil die 
Unterofflelere alle in der Reitbahn waren. Dann 
begab er ſich nochmals in die elterliche Wohnung, 
da er dort fein Telegraphenbuch vergeſſen hatte. 
Als er in die Kaſerne zurückkam, ſel er wleder 
Stumbries begegnet. Dieſer fragte ihn, ob er 
ſchon wiſſe, daß ſich der Rittmeiſter ſoeben er⸗ 
ſchoſſen habe. Er nahm den Stumbries am 
Arm und ſagte: „Sie find wohl verrückt?“ Präſ.: 
Sie ſollen ein ſehr vergnügtes Geſicht dabel ge⸗ 
macht haben? Marten: Ich mag vielleicht gelächelt 
haben, weil ich dleſe Erzählung nicht glauben 
konnte. Ich ging darauf in den Stall; dort 
fragte mich Viee⸗Wachtmeiſter Scholz, ob ich ſchon 
wüßte, daß der Herr Rittmeiſter fi ge⸗ oder 
erſchoſſen habe; vielleicht hat er auch geſagt, der 
Herr Rittmeiſter iſt verunglückt. Präſ.: Sie 
ſollen auf die Frage, weshalb Sie zu Bunkus ge⸗ 
ſagt: „Iſt es denn wahr?“ einmal geäußert 
haben: Ich wollte mich nicht verdächtig machen. 
Marten: Ich wurde von Krliegsgerichtsrat Lüdicke 
jo viel gefragt, daß ich dies zu meiner Verteidl⸗ 
gung anführte. 

Es wird danach das Schießbuch vorgelegt. 
Danach hat Marten 1898 viermal geſchoſſen; er 
gehörte zur zweiten Schleßklaſſe. Marten bemerkt, 
er ſel ein guter Schütze geweſen. Er ſchlldert 


darauf die Art und Welſe feiner Flucht, die er 


im März 1901 bewerkſtelligte, feinen Aufenthalt 
in Stallupönen und feine freiwillige Rückkehr. Zu 
einem Verwandten in Stallupönen, der ihm Civil⸗ 
kleider verweigerte und ihn aufforderte, freiwillig 


Hickel ſchildert darauf in eingehender 


Präs.: 


zurückzukehren, habe er geſagt: „Es kann mir 
paſſlren, daß ich unſchuldig hingerichtet werde.“ 
Angeklagte Hicke l erzählt: Bis zu ſeiner 
Verheiratung am 16. Juli 1900 war er für die 
Beleuchtung in den Ställen verantwortlich. Nach 
dieſer Zeit jet die Angelegenheit dem Futtermeiſter 
übertragen worden. Eines Tages habe ihn aber 
der Rlttmelſter zur Rede geſtellt, weil die Lampen 
nicht in Ordnung waren. Auf ſeine Erwiderung, 
daß dies Sache des Futtermeiſters jet, ſagte der 
Rittmeiſter: „Das iſt Ihre Sache, dafür ſind 
Sie Quartiermelſter.“ Als ich am 21. Januar 
mit Marten aus der Wohnung meiner Schwieger⸗ 
eltern kam und ſah, daß die Lampen in den Ställen 
noch nicht brannten, begab ich mich in die Ställe, 
um das Anzünden der Lampen zu veranlaſſen. 
Weiſe, wie 
Unteroffizier Domning die Nachricht brachte: Der 
Rittmelſter hat ſich erſchoſſen oder geſchoſſen. Er 
und die Unterofflziere Bunkus und Schidal waren 
im erſten Augenblick ganz perplex und wollten es 
nicht glauben. Gleich darauf ſei er mit Bunkus 
und Schidal zur Reltbahn gelaufen, um ſich zu 
überzeugen, ob es wirklich wahr ſel. Bunkus fragte: 
„Wann iſt der Schuß erfolgt?“ Als geſagt wurde 
45, bemerkte Vunkus: „Das iſt ja gut, ich bin 
um 45 aus dem Stalle weggegangen, da komme 
ich nicht in Betracht.“ Wenn Bunkus jetzt be⸗ 


hauptet, er ſei 5 Minuten vor fünf Uhr aus der 


Reitbahn fortgegangen, dann ſagt er dies deshalb, 
weil ex fürchtet, er könne in Verdacht kommen. 
Wie ſtanden Sie mit dem Rittmeiſter? 
Hickel: Ganz gut. Präſ.: Sie ſollen aber von 
dem Rittmeiſter verjchiedene Male beſtraft worden 
ſein. Hickel: Allerdings; der Rittmeiſter machte 
nicht viel Federleſens. Präſ. Der Herr Rlttmeiſter 
hat Ihnen bei Ihrer Hochzeit ein Geſchenk gemacht? 
Hickel: Er ſchenkte mir ein Bild. Ich freute mich 


um ſo mehr, als andere Unteroffiziere kein Hoch⸗ 
zeitsgeſchenk erhalten hatten. Präſ.: Der Rittmeiſter 


ſoll mit Ihrem Schwiegervater, dem früheren 


Wachtmeiſter Marten, ſchlecht geſtanden haben? 


Hickel: Der Rittmeiſter verlangte von meinem 


Schwiegervater, er ſolle viel laufen. Mein Schwie⸗ 
gerpater iſt ein alter Mann und leidet an Rheu⸗ 
matismus. 
jüngere Kraft verlangte, nahm mein Schwieger⸗ 
vater ſeinen Abſchied. 


Da nun der Herr Rittmeiſter eine 


Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten be⸗ 
endet. Es wird dann noch ein Brief Martens 


verleſen, den dieſer bei ſeiner Flucht verlor und in 
dem er ſeine Unſchuld beteuert. 

Als erſter Zeuge wird Oberleutnant v. Hoff⸗ 
mann vernommen. Er habe am 1. Jan. 1901 
in der Reitbahn „B.“ feine Abteilung reiten laſſen. 
Rittmeiſter von Kroſigk habe mit Platzpatronen 
geſchoſſen, um die Remontepferde an den Schuß zu 
gewöhnen. Nachdem ſeine Abteilung fertig, ließ 
Leutnant Lorenz ſeine Abteilung in die Bahn reiten 
und in entgegengeſetzter Richtung Aufſtellung neh⸗ 
men. Er, Zeuge, wollte ſich gerade entfernen. 
In dieſem Augenblick fiel ein Schuß. Er drehte 
fi um und ſah den Rlttmeiſter zur Erde fallen. 
Der Rittmeiſter hatte noch gerufen: „Was iſt denn 
bier los, wer hat geſchoſſen?“ Ich antwortete: Ich 
habe nicht geſchoſſen. Ich war zunächſt bemüht, dem 
Rittmeiſter, dem das Blut aus Naſe und Mund quoll, 
Hilfe zu leiſten. Vor der Bandenthür ſtand ein 
noch rauchender Karabiner. Er habe dann nach 
einer Beſprechung mit dem Herrn Oberſtleutnant 
die vierte Schwadron auf dem erſten Korridor 
antreten laſſen und befohlen, alle, die in der Reit⸗ 
bahn Dienſt gehabt haben, als der Schuß fiel, 
ſollen links, die anderen rechts antreten. Zu den 
Erſteren gehörte auch die Abteilung des Unteroffi- 
ziers Marten. Marten war aber gar nicht in 
der Reitbahn geweſen. Obwohl er, Zeuge, den 
Befehl ſehr deutlich gegeben habe, trat Marten 
zu ſeiner Abteilung. Oberſtleutnant von Winter⸗ 
feld befahl, die Leiche aus dem Krümperſtall wieder 
in die Reitbahn zu tragen und die vierte Schwadron 
vor die Leiche zu führen. Es ſei der Befehl ge⸗ 
geben worden, daß alle Leute, die nicht im Dienſt 
waren, links aus der Reitbahn treten ſollten. Mar⸗ 
ten trat nicht mit heraus. Soweit er ſich er⸗ 
innere, traten links heraus: der Schmied Skopeck, 
Unteroffizter Krieg, Unteroffizier Grigat und Trom⸗ 
peter Reiniſch. Der Befehl wurde ſo laut und deut⸗ 
lich gegeben, daß er von nlemand überhört werden 
konnte. 

Zeuge Leutnant Lorenz erklärt, der Mord 
müſſe nach ſeiner Meinung gegen 4 Uhr 38 ge⸗ 
ſchehen ſein. Am Sonnabend vor dem Morde 
ſei während einer Reltübung die Banden tür der 
Reitbahn geöffnet worden. Man ſah ein Geſicht, 
das aber bald wieder verſchwand. Der Rittmeiſter 
war darüber ſehr ungehalten und wollte die Per⸗ 
ſönlichteit feftitellen, das gelang aber nicht. Wacht⸗ 
meiſter Werkfell als Sachverſtändiger bekundet, 
daß aus dem ihm vorgelegten Karabiner 99 ein 


ſcharfer Schuß abgegeben worden ſel. Sach verſtän 


diger Oberſtabsarzt Göbel: Die Kugel iſt dem 
Rittmelſter von vorn in die Bruſt gedrungen 
und zum Rücken wieder herausgegangen. 
In dem Gehirn befanden ſich keine Wucherungen, 
in der weichen Gehirnhaut einige Waſſerreſte. 
Der ganze Gehirnbefund ſtand auf der Grenze 
zwiſchen Phyſiologiſchem und Pathologlſchem und 
geſtattete kelnerle! Schlüſſe auf die Charakter- 
eigenſchaften des Ermordeten. Danach wird gegen 
50% Uhr die Verhandlung auf Montag Vormittags 
9 Uhr vertagt. 


Rechtspflege. 

Fur Verzweiflung getrieben! Am 12. 
Dez. ſturzte ſich in Breslau eln Mann in die 
Oder. Paſſanten brachten ihn glücklich wieder 
ans Land. Der Gerettete war der Dragoner G. 
Meyer aus Oels, der ſich am 9. Dez. ohne 
Erlaubniß von ſeinem Regiment entſernt hatte. 
Als Grund ſeines beabſichtigten Selbſtmordes gab 
er fortgeſetzte Mißhandlungen an, die er vom 
Wachtmeiſter P. Marx zu erdulden gehabt habe. 
Die Unterſuchung führte zur Einleitung eines Ver⸗ 
fahrens gegen den Wachtmeiſter. Neben dem 
Wachtmeiſter nahm Meyer auf der Anklagebank 
Platz wegen unerlaubter Entfernung vom Regiment. 
Das Kriegsgericht nahm an, daß dieſer lediglich, 
um Selbſtmord zu begehen, das Regiment vers 
laſſen habe und ſprach ihn deshalb frei. Bezüg⸗ 
lich des Wachtmeiſters erachtete das Gericht zwei 
Fälle von Mißhandlung des Meyer für erwieſen 
und verurteilte ihn deshalb zu 14 Tagen 
Arreſt. Gegen dieſes Urteil legte bezüglich des 
Marx der Gerichtsherr Berufung ein. Das Ober: 
kriegsgericht verwies die Ungelegenheit zur erneuten 
Verhandlung an das Krlegsgericht zurück. Das 
Urteil lautete diesmal auf 15 Tage Arx reſt. 

Fortgeſetzte peinigungen haben den 
Kanonier Hirſchſpiel vom 3. Art.⸗Reg. in Mainz 
zur Fahnenflucht getrieben. Im Verhandlungs- 
termin machte er folgende Angaben: Nachdem er 
in die 3. Comp. eingeſtellt war, jet er fortgeſetzt 
drangſaliert worden. 
u. a. Kniebeugen machen laſſen, bis er faſt zuſammen⸗ 
gebrochen ſei. In ſolcher Stellung habe er auch 
ſeine Finger, die nicht ganz ſauber geweſen, putzen 
müſſen. Dann habe er aufſtehen und gleich darauf 
wieder Kniebeugen machen müſſen. Nun habe er 


Der Obergefreite habe ihn 


dem Obergefreiten erklärt, er könne die Uebungen 
nicht mehr aus führen. Darauf jet der Unteroffizier 
hinzugekommen und habe dennoch die Fortſetzung 
der Uebung befohlen. Nur unter der größten 
körperlichen Anſtrengung habe er dem Befehle nach⸗ 
kommen können. Am Ausgangtage der Comp. jei 
er, da er keln Geld gehabt hatte, in der Kaſerne 
geblieben und habe jeine Sachen gereinigt. Bald 
darauf ſei der Unteroffizier hinzugekommen, habe 
ihm einen großen Tell der Nähte ſeiner Klelder 
völlig aufgeſchnitten und ihm befohlen, die Nähte 
wieder zuſammenzunähen. Das Gericht erkannte 
mit Rückſicht auf die Behandlung, die dem Ange⸗ 
klagten zu teil geworden, auf die geringfte zuläſſige 
Strafe. Dieſe beſtand jedoch immerhin noch in 
6 Monaten Gefängnis und Verſetzung in 
die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes. Was der Ober⸗ 
gefreite und der Unteroffizier für Strafen bekommen, 
giebt die „Frankfurter Ztg.“, der wir dleſen Bericht 
entnehmen, nicht an. 


— 


Vermif chtes. 


— Zu ſpät! Am Sonntag v. W. hat in Ratibo! 
der Thelegraphen⸗Aſſeſtent Pietzta durch Erhängen Selbſt“ 
mord begangen. Als Grund zu der unſeeligen Tat werben 
ſchwierige Vermögensverhͤltniſſe, ſowie Aerger darüber ans 
Aer daß Pietzka, der auf ſeine Ernennung zum Stations 
Aſſiſtenten wartete, bereits einmal dei der Be örderung durch 
einen Hintermann überholt wurde. Am Dienstag, alſo kaum 


zwei Tage nach ſeinem Tode, traf nun von der Dienſtbehörde 
die Ernennung Pietzka's zum Stations ⸗Aſſiſtenten und damit 


gleichzeitig eine weſentliche Aufbeſſerung feines Einkommens 


ein. 
— das Frühlingsgrün. 
Ich mag das Grün nicht, 
Es hat entſchieden 
Was Unangenehmes 
Es erinnert zu ſehr 
An Grünſpan, 
Sowie an die Farbe, 
Die man in Schweinfurt 
Aus Arſenik macht. 
Kann denn der Frühling 
Nicht anders kommen 
Als gerade giſtgrün? 
Die modernen Maler 
Malen ja auch ſchon 
Ihn nicht mehr grün, 
Sondern gelb und Ula. 
Wär' er nur ſo! 
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4. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 19 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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4. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 19. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne uber 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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